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ableiten. Bei dieſem, bie bei einigen anderen apiteln Citiert der Ver
faſſer beſonders fleißig

M letzten Capitel, Bibelleſen, werden Herrn Profeſſor Bötticher
auf Grund der letzten Oliſchen Conſtitution über die verbotenen Bücher
einige beſondere Keulenſchläge verſetzt, indem ritſch ihm nachweist, daſs
C die Conſtitution, die ELr zu Ungunſten des Bibelleſens citiert, gar nich
geleſen habe

Doch genug Wenn chon die Preisaufgaben eine 1H  ige Leiſtung
ind, ſo müſſen wir das zweite Werk des Dr Fritſch beſonders reudig
begrüßen und ſind geſpann auf den zweiten Theil Die Polemik hat 10
freilich nicht die Wärme der Irenik; aber der Verfaſſer iſt der Mann
dazu, das Fehlende im zweiten Theile zu erſetzen. Wir wünſchen dem Buche
viele Auflagen.

Brenken Weſtfalen. Pfarrer Auffenberg.
197 Das bürgerliche Geſetzbu des Deutſchen Reiches
ne Einführungsgeſetz. Unter Bezugnahme auf das natürliche
und göttliche echt, insbeſondere für den Gebrauch des Seelſorgers und
Beichtvaters erläutert. Von Auguſt Lehmkuhl Herderſche Verlags⸗
andlung, Freiburg B und —5 Auflage. 1900 Geh 6.—720

Die Nothwendigkeit einer wiederholten Neuauflage bezeugt zur Genüge,bte ehr eine Commentierung des bürgerlichen Geſetzbuches nach der im
Titel ausgeſprochenen Richtung berechtigt

Die neué, und Auflage enthält eine Reihe von Bemerkungen
zu einzelnen Geſetzen — neu hinzugekommenen Erklärungen ſchließen ſichin derſelben Weiſe an den Text, Pie S m der erſten Ausgabe gehalten
wurde Außer dieſen Uſätzen wurde In einer einleitenden Bemerkung der
Unterſchied von theologiſcher und juridiſcher Schuld erläutert. Dem heo  —
ogen iſt dieſer Unterſchied geläufig. uriſten ieg hingegen die Unter  2
ſcheidung nicht ſo nahe und deshalb var dieſe Ergänzung des Buches recht
zweckmäßig. Diejenigen Leſer dieſer Quartalſchrift, velche dem Deutſchen
El angehören, werden aus dem Studium des Geſetzbuches und der bei
gefügten Erläuterungen manchen, für die Seelſorge wichtigen Aufſchluſs un

aurentius.nregung zu weiterem Forſchen erhalten.
20 Qas Herz des göttlichen Menſchenfreundes Er

bauungs⸗ und Gebetbuch für die heranwachſende Jugend, ugleich eine
Mitgabe fürs Leben. on Auguſt Lehmkuhl 8. J Mit Erlaubnis
geiſtlicher Obrigkeit. Dülmen Wẽ 1900 Laumannſche Buchhandlung.

und 80 S Gebt Mé —7 — 9
Die Lectüre von Lehmkuhls Moral wird den Leſer kaum mn dem

Verfaſſer einen Jugendſchriftſteller vermuthen laſſen Das Büchlein zeigtdie Vermuthung als irrig. Die Aufgabe iſt vielmehr richtig erfaſst un
durchgeführt. Die Arbeit iſt als Erbauungs⸗ und Gebetbuch für die her⸗
anwachſende Jugend edacht, jedoch nicht als Kindergebetbuch. Der Inhalt
irg eine ſo reichhaltige Belehrung, daſs auch olche, deren Kinderjahre


